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Neue Multiplex-PCRs 

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,  

gerne möchten wir Sie mit dieser Laborinformation über die Erweiterung unserer diagnostischen 

Möglichkeiten in Bezug auf den direkten Erregernachweis im Rahmen der molekulargenetischen 

Multiplex-Diagnostik verschiedener häufiger Erkrankungserreger informieren.  

 

Akute Atemwegserkrankungen:  

Zur Erweiterung der differentialdiagnostischen Möglichkeiten haben wir verschiedene respiratorische 

Multiplex-PCR-Methoden in unserem Labor eingeführt.  

Zum Nachweis einer SARS-CoV-2-, Influenza A/B- und/oder RSV-Infektion bieten wir Ihnen den 

Nachweis dieser Erreger aus einem trockenen Nasen-Rachenabstrich an.  Für die Erbringung der 

Direktnachweise dieser Erreger reicht es aus, wenn Sie uns einen Auftragsschein mit der Anforderung 

„CoV-2-, Influenza A/B- und/oder RSV-PCR“ zusenden.  

Sollen alle Leistungen als GKV-Leistungen erfolgen, so muss nur ein Muster 10-Schein ausgefüllt 

werden.  

Sollten Sie den Erregerdirektnachweis weiterer möglicher Erreger einer Atemwegserkrankung 

wünschen, so können wir alternativ eine respiratorische Multiplex-PCR durchführen. Hierbei kann 

ebenfalls aus einer Probe (trockener Nasen-/Rachenabstrich, bronchioalveoläre Lavage, 

nasopharyngeales Aspirat, eSwab) der direkte Erbmaterialnachweis der folgenden 27 Erreger 

durchgeführt werden: 

 SARS CoV-2 

 Influenza A virus  

 Influenza B virus  

 RSV A 

 RSV B 

 Influenza A-H1 

 Influenza A-H1pdm09 

 Influenza A-H3 

 Adenovirus  

 Enterovirus  

 Parainfluenza virus 1 

 Parainfluenza virus 2 

 Parainfluenza virus 3 

 Parainfluenza virus 4 

 Metapneumovirus 

 Bocavirus 

 Rhinovirus 

 Coronavirus NL63 (CoV NL63 

 Coronavirus 229E (CoV 229E) 

 Coronavirus OC43 (CoV OC43) 

 M. pneumoniae 

 C. pneumoniae  

 L. pneumophila 

 H. influenzae 

 S. pneumoniae 

 B. pertussis 

 B. parapertussis 

 

Wenn Sie neben der respiratorischen Multiplex-PCR-Untersuchung ggf. zusätzlich ein Antibiogramm 

wünschen, so bitten wir um die Einsendung eines eSwabs.  

Insbesondere in Situationen, in denen die Ursache für einen akuten respiratorischen Infekt unklar ist, 

kann der Einsatz der respiratorischen Multiplex-PCR ein sehr verlässliches und schnell verfügbares 

Ergebnis liefern und so beispielsweise den unnötigen Antibiotikaeinsatz verkürzen oder verhindern. 

Auch gleichzeitige Koinfektionen verschiedener Erreger können mit der von uns eingesetzten Methode 

verlässlich nachgewiesen werden.  



 
 

 

Stand: 07/2023 LI-FA-110-V1 Seite 2 von 2 

Die Vorteile des Multiplex-PCR-Tests liegen methodenbedingt in einem sehr sensitiven und 

spezifischen sowie schnellen Nachweis des Erbmaterials der oben genannten Erreger und sind hierbei 

der kulturellen Anzucht überlegen.  

Wenn Sie den Nachweis der 27 oben aufgeführten Erreger wünschen, vermerken Sie zur Anforderung 

der Untersuchung auf dem Auftragsschein bitte „Respi-Multiplex-PCR“. Wir werden die eingesandten 

Proben dann mit der oben genannten zweiten Methode untersuchen und werden Ihnen ein Ergebnis 

innerhalb von 24 Stunden mitteilen. 

Seit dem 1. Juli 2022 ist der Einsatz der respiratorischen Multiplex-PCR ebenfalls eine Leistung der 

gesetzlichen Krankenkassen. Bitte geben Sie auf Ihrer Abrechnung gegenüber der KV gegebenenfalls 

die Ausnahmekennziffer 32006 an, sodass Ihr Laborbuget nicht belastet wird.  

 

STI-Diagnostik: 

Zur schnelleren und umfassenderen Diagnostik der häufigsten Erreger der verschiedenen sexuell-

übertragbaren Erkrankungen (STI) können wir Ihnen den simultanen Nachweis der folgenden Erreger 

anbieten:  

 C. trachomatis 

 Neisseria gonorrhoeae (Gonokokken) 

 Mycoplasma genitalium 

 Mycoplasma hominis 

 Ureaplasma urealyticum 

 Ureaplasma parvum 

 Trichomonas vaginalis 

 

 Herpes simplex Virus Typ 1 

 Herpes simplex Virus Typ 2 

 Haemophilus ducreyi 

 Zytomegalievirus 

 Chlamydia trachomatis Serovar L1 - L3 

 Treponema pallidum  

 Varicella-zoster Virus  

 

Geeignete Materialien sind hierbei: Nativurin, Abstrich im eNAT-Medium, Aptima-Röhrchen (Urin & 

Abstrich). 

Bitte vermerken Sie zur Anforderung der Untersuchung auf dem Auftragsschein „STI-Multiplex-PCR“. 

Wir werden die eingesandten Proben dann mit der oben genannten Methode untersuchen und werden 

Ihnen auch hier ein Ergebnis innerhalb von 24 Stunden mitteilen. 

Auch der Einsatz der STI-Multiplex-PCR als Leistung der gesetzlichen Krankenkassen ist möglich. Bitte 

geben Sie auf Ihrer Abrechnung gegenüber der KV gegebenenfalls auch hier die Ausnahmekennziffer 

32006 an.  

Zusätzlich bitten wir Sie zu beachten, dass der Antigennachweis von Neisseria gonorrhoeae mittels 

Immunfluoreszenz und/oder Immunoassay zugunsten der deutlich sensitiveren und spezifischeren 

Nukleinsäureamplifikationsverfahren zum 1. Oktober 2022 aus dem EBM gestrichen wurde. 

 

Bei Rückfragen stehen wir Ihnen gerne jederzeit telefonisch unter 0234 - 30 77 180 zur Verfügung. 

 

Mit freundlichen kollegialen Grüßen 

 

  Dr. med. Silke Biermann-Göcke 

    -Fachärztin für Laboratoriumsmedizin- 

 


